
CALIDACALIDAHolding
HalbjahrHalbjahresberichtesbericht 20112011



Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre

Im ersten Halbjahr 2011 hat sich die positive Entwicklung
der CALIDA-Gruppe fortgesetzt. Die Gruppe ist wiederum
solide gewachsen und die Ertragslage konnte weiter gestei-
gert werden. Die gesetzten Ziele wurden bei beiden Mar-
ken, CALIDA und AUBADE, erreicht und teilweise übertrof-
fen. Da die Gruppe in Schweizer Franken berichtet, ging die
aktuelle Währungssituation an ihr nicht spurlos vorbei.

Währungsbereinigt, also ohne Berücksichtigung der Verän-
derung der Umrechnungskurse, ist die CALIDA-Gruppe im
ersten Halbjahr 2011 um 5.9 Prozent oder CHF 5.7 Millio-
nen gewachsen. Das währungsbereinigte Wachstum betrug
bei AUBADE 8.9 Prozent oder EUR 2.1 Millionen und bei
CALIDA 4.1 Prozent oder CHF 2.6 Millionen. Wie bei den
meisten exportorientierten Schweizer Unternehmen hat der
starke Schweizer Franken auch bei der CALIDA die berich-
tete Umsatzentwicklung negativ beeinflusst. Der Gruppen-
umsatz in Schweizer Franken verringerte sich um 2.7 Pro-
zent von CHF 97.2 Millionen auf CHF 94.6 Millionen. Grund
dafür ist die Tatsache, dass 64 Prozent des Umsatzes im
europäischen Ausland erzielt werden.

Wie schon im Vorjahr wurde das grösste Umsatzwachstum
bei beiden Marken im Bereich Retail erzielt, also mit den
eigenen Marken-Stores von CALIDA und AUBADE. Im ers-
ten Halbjahr 2011 war das flächenbereinigte Wachstum der
AUBADE-Boutiquen mit 28.2 Prozent besonders beeindru-
ckend. Dieses Wachstum ist umso höher einzustufen, als die
Umsätze der AUBADE-Boutiquen flächenbereinigt schon im
Vorjahr knapp 20 Prozent zulegen konnten. Die Entwick-
lung unterstreicht die Attraktivität der Kollektionen sowie
die Stärke der Marke. Das währungs- und flächenbereinigte
Wachstum der CALIDA-Stores im Berichtshalbjahr betrug
3.4 Prozent. Auch der Wholesale-Bereich wuchs währungs-
bereinigt um 2.5 Prozent bei CALIDA und um 1.3 Prozent
bei AUBADE.

Wie schon in der Vergangenheit hat die Währungsentwick-
lung auch in diesem Halbjahr keinerlei negative Auswirkun-
gen auf die Ertragslage der Gruppe. Da ein Grossteil der
Material- und Produktionskosten entweder in US-Dollar
und Euro anfällt oder in den eng an den Euro gekoppelten
Währungen Ungarns und Tunesiens, wo die Gruppe ihre
eigenen Produktionswerke hat, werden die in Schweizer
Franken tieferen Umsätze durch entsprechende Einsparun-
gen bei den Material- und Produktionskosten wettgemacht.

Im Vergleich zum ersten Halbjahr des Vorjahres konnten die
Ertragszahlen nochmals deutlich gesteigert werden. Die
Bruttomarge der Gruppe stieg von 56.8 Prozent im Vorjahr
auf 58.4 Prozent. Der operative Gewinn EBIT betrug in den
ersten sechs Monaten CHF 9.2 Millionen oder 10.3 Prozent
des Nettoumsatzes (Vorjahr: CHF 7.5 Millionen und 8.2
Prozent). Dies ist eine Steigerung von 22.7 Prozent gegen-
über Vorjahr. Noch markanter ist die Entwicklung des Net-
toergebnisses, das im Vergleich zum Vorjahr um über 80
Prozent von 4.7 Millionen auf 8.7 Millionen gestiegen ist.

Die Bilanz der CALIDA-Gruppe ist sehr solide mit einer
Eigenkapitalquote von 72.4 Prozent und einer Nettoliquidität,
die trotz dem im ersten Halbjahr 2011 getätigten Kauf der
Büroräumlichkeiten von AUBADE von CHF 24.2 Millionen
per 30. Juni 2010 auf CHF 25 Millionen per 30. Juni 2011
gestiegen ist. Bei diesem Kauf handelt es sich um rund 850
Quadratmeter Büroraum an bester Lage im Zentrum von
Paris, den die Gruppe für CHF 9.6 Millionen tätigen konnte.

Wir möchten Ihnen nachfolgend Informationen zu einigen
operativen Themen vermitteln, die bei der Gruppe im ersten
Halbjahr im Zentrum standen:

Internationalisierung Retail

Einer der strategischen Schwerpunkte für die Gruppe ist in
diesem Jahr die Internationalisierung des Retail-Geschäftes
beider Marken. Im ersten Halbjahr 2011 wurde wichtige
Aufbauarbeit geleistet. Die Entwicklungsprioritäten bezüg-
lich Märkte und Standorte wurden definiert, ebenso die
Positionierung der Marken in den jeweiligen Exportmärkten.
Bis Mitte Jahr wurden Mietverträge für AUBADE-Standorte
in London, Kopenhagen, Brüssel, Monaco und Nürnberg
abgeschlossen. Diese Boutiquen werden in den nächsten
Monaten eröffnet. Verhandlungen für AUBADE-Boutiquen
in New York, Hamburg, München und für einen zweiten
Standort in London sind fortgeschritten.

Für die Marke CALIDA wurden Mietverträge für Stores in
Brüssel und Amsterdam unterzeichnet, welche kurz vor der
Eröffnung stehen. Zudem gibt es Verhandlungen für Stand-
orte in Paris, Antwerpen und Stockholm. Auch die Store-
Expansion in den Kernmärkten Deutschland und Schweiz für
CALIDA und Frankreich für AUBADE gehen planmässig vo-
ran.

CALIDA-Gruppe im Halbjahr
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Neues Store-Konzept für die Marke CALIDA

Nach intensiver Planungs- und Entwicklungszeit konnte
Mitte Juni der erste CALIDA-Store im neuen Erscheinungs-
bild in Weiterstadt in Deutschland eröffnet werden.
Das neue Konzept, das in Zusammenarbeit mit einem füh-
renden Ladenarchitekten entwickelt wurde, bricht mit der
bislang gewohnten Präsentation der Marke CALIDA. Mit
ihm werden die Kernwerte der Marke, Natürlichkeit und
Wohlfühlen, stärker in den Mittelpunkt gerückt. Das Pro-
duktsortiment im neuen Konzept wird an die Bedürfnisse
unserer modernen Kundin angepasst. Sämtliche internatio-
nalen Stores sowie die neuen Stores an wichtigen Stand-
orten in unseren Heimmärkten werden das neue Erschei-
nungsbild erhalten.

Beschaffungsstruktur

Der Beginn dieses Jahres brachte überraschend Aufstände
und politische Unruhen in Nordafrika. Tunesien, wo AUBADE
ein eigenes Werk besitzt, machte dabei den Anfang. Die dor-
tigen politischen Turbulenzen hatten zwar keinerlei negative
Auswirkungen auf den Betrieb, im Gegenteil, es konnte eine
Effizienzsteigerung realisiert werden. Trotzdem prüfen wir
derzeit den Aufbau von alternativen Beschaffungsmöglich-
keiten für AUBADE in Osteuropa und vor allem in Asien, um
die Beschaffungsabhängigkeit von Tunesien zu reduzieren.
Aufgrund der stark gestiegenen Rohmaterialpreise vor allem
für Baumwolle und der steigenden Beschaffungskosten in
China evaluieren wir derzeit auch neue Beschaffungs- und
Produktionspartner in anderen asiatischen Ländern wie In-
dien, Vietnam und Thailand.

Organisationsstruktur CALIDA-Gruppe

Die beiden Marken CALIDA und AUBADE werden innerhalb
der CALIDA-Gruppe im operativen Tagesgeschäft autonom
von einem General Manager und seinem Managementteam
geführt. Der Gruppenleitung kommen die strategische Füh-
rung der Marken, die Koordination der Aktivitäten zwischen
den Marken und eine effiziente Kontrolle zu. Sie stösst Sy-
nergieprojekte zwischen den Marken an. Dem Erfahrungs-
und Know-how-Transfer zwischen CALIDA und AUBADE
wird ein hoher Stellenwert in der Gruppe beigemessen.

Die Gruppenleitung besteht aus dem CEO, dem CFO und
den beiden General Managers der Marken. Neu wurde per
1. August 2011 die Position eines Chief Information and
Operations Officer innerhalb der Gruppenleitung geschaf-
fen. Diese Position wird auf Daniel Gemperle übertragen.
Daniel Gemperle ist seit 1998 bei der Marke CALIDA ver-
antwortlich für Produktion, Logistik, Beschaffung, techni-
sche Entwicklung und während einer gewissen Phase auch
für die Informationstechnologie. Zudem übernahm er wäh-
rend der Integrationsphase von AUBADE wichtige Projekte
bei der französischen Tochterfirma. Eine Veränderung gab
es im ersten Halbjahr auch im Verwaltungsrat der CALIDA-
Gruppe. An der Generalversammlung im April wurde Marco
Gadola als Ersatz für den zurückgetretenen Nicolas Mathys
in den Verwaltungsrat gewählt.

Ausblick auf den weiteren Geschäftsverlauf 2011

Trotz einer eher unsicheren Lage in Bezug auf die Wirt-

schafts- und Konjunkturentwicklung sind wir für den weite-

ren Verlauf dieses Geschäftsjahres zuversichtlich. Von unse-

ren Wholesale-Kunden haben wir Vorbestellungen in

zufriedenstellendem Ausmass für die kommende Herbst-/

Wintersaison bekommen. Unser Orderbuch liegt insgesamt

leicht über Vorjahr. Entscheidend für die Umsatzentwicklung

im kommenden Halbjahr werden jedoch das Nachorderge-

schäft im Wholesale-Bereich und der Abverkauf in unseren

Retail-Stores sein. Bei beiden Marken stehen zudem die Er-

öffnungen neuer Läden bevor. Wir erwarten bei den existie-

renden Stores eine solide Umsatzsteigerung im einstelligen

Bereich gegenüber dem Vorjahr. Trotz höherem Margen-

druck aufgrund der gestiegenen Material- und Produktions-

preise gehen wir für das laufende Gesamtjahr von einem

soliden Ergebnis aus.

Wir danken Ihnen, sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionä-

re, für das in uns gesetzte Vertrauen.

Dr. Thomas Lustenberger Felix Sulzberger
Präsident des Verwaltungsrates Chief Executive Officer

CALIDA-Gruppe im Halbjahr



(zusammengefasst und in CHF 1’000)

AKTIVEN Anmerkungen 30. 6. 11 31. 12. 10 30. 6. 10

Flüssige Mittel 24’993 37’884 24’159
Warenvorräte 43’335 33’845 35’063
Übriges Umlaufvermögen 24’322 25’771 23’174
Total Umlaufvermögen 92’650 97’500 82’396

Sachanlagen 4 30’051 21’635 22’257
Immaterielle Anlagen und übriges Anlagevermögen 21’274 20’215 19’400
Total Anlagevermögen 51’325 41’850 41’657

TOTAL AKTIVEN 143’975 139’350 124’053

PASSIVEN

Total kurzfristige Verbindlichkeiten 34’864 35’077 32’279

Total langfristige Verbindlichkeiten 4’778 4’468 4’528

Total Fremdkapital 39’642 39’545 36’807

Total Eigenkapital 104’333 99’805 87’246

TOTAL PASSIVEN 143’975 139’350 124’053

Konsolidierte Bilanz

Halbjahresrechnung 2011 CALIDA-Gruppe
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Konsolidierte Erfolgs- und Geldflussrechnung

Halbjahresrechnung 2011 CALIDA-Gruppe
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GELDFLUSSRECHNUNG 1. 1.–
30. 6. 11

1. 1.–
31. 12. 10

1. 1.–
30. 6. 10

Geldfluss aus Betriebstätigkeit (A) 4’075 21’905 2’013

Geldfluss aus Investitionstätigkeit (B) 4 (13’964) (6’918) (2’672)

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit (2’541)* (897) (859)

* davon Dividende aus der Kapitaleinlagereserve (C) 6’330
(Vorjahr: Nennwertrückzahlung 3’079)

Einfluss der Wechselkursveränderungen auf den Bestand
der flüssigen Mittel (461) (3’993) (2’110)
Veränderung der flüssigen Mittel (12’891) 10’097 (3’628)

Bestand flüssige Mittel zu Jahresbeginn 37’884 27’787 27’787
Bestand flüssige Mittel am Ende der Periode 24’993 37’884 24’159

Free Cashflow (A + B + C) (16’219) 11’908 (3’738)

(zusammengefasst und in CHF 1’000)

ERFOLGSRECHNUNG Anmerkungen 1. 1.–
30. 6. 11

1. 1.–
31. 12. 10

1. 1.–
30. 6. 10

Bruttoverkaufserlös 94’595 213’354 97’187

Nettoverkaufserlös 89’269 201’605 91’279

Betriebsertrag 90’456 204’484 91’974

Betriebsaufwand (81’273) (179’905) (84’498)

Betriebsergebnis 9’183 24’579 7’476

Finanzergebnis, netto 95 (2’648) (1’957)

Unternehmensergebnis vor Ertragssteuern 9’278 21’931 5’519

Unternehmensergebnis 8’739 20’932 4’688

Unternehmensergebnis pro Namenaktie in CHF 1) 2 / 5 1.12 2.73 0.61
Verwässertes Unternehmensergebnis pro Namenaktie in CHF 1) 2 / 5 1.11 2.70 0.61

1)Die Vergleichszahlen wurden aufgrund des Aktiensplits im Verhältnis 1:20 angepasst (vgl. Anmerkung 2).



Gesamtergebnisrechnung
Veränderung des konsolidierten Eigenkapitals
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(in CHF 1’000)

GESAMTERGEBNISRECHNUNG 1. 1.–
30. 6. 11

1. 1.–
31.12. 10

1. 1.–
30. 6. 10

Unternehmensergebnis 8’739 20’932 4’688

Fremdwährungsumrechnungsdifferenzen (1’861) (8’266) (4’196)
Total sonstiges Ergebnis (1’861) (8'266) (4’196)

Gesamtergebnis 6’878 12'666 492

zurechenbar:
den Aktionären der CALIDA Holding AG 6’878 12'666 492

VERäNDERUNG DES KONSOLIDIERTEN EIGENKAPITALS
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1. Januar 2010 18’923 23’353 50’881 (5’696) 68’538 87’461

Unternehmensergebnis – – 4’688 – 4’688 4’688

Sonstiges Ergebnis – – – (4’196) (4’196) (4’196)

Gesamtergebnis – – 4’688 (4’196) 492 492

Nennwertrückzahlung (3’079) – – – – (3’079)
Kapitalerhöhung 330 1’925 – – 1’925 2’255
Aktienbasierte Vergütungssysteme – 117 – – 117 117
30. Juni 2010 16’174 25’395 55’569 (9’892) 71’072 87’246

31. Dezember 2010 16’181 25’773 71’813 (13’962) 83’624 99’805

Unternehmensergebnis – – 8’739 – 8’739 8’739
Sonstiges Ergebnis – – – (1’861) (1’861) (1’861)
Gesamtergebnis – – 8’739 (1’861) 6’878 6’878

Dividende aus der Kapitaleinlagereserve – (6’330) – – (6’330) (6’330)
Kapitalerhöhung 441 3’399 – – 3’399 3’840
Aktienbasierte Vergütungssysteme – 140 – – 140 140
30. Juni 2011 16’622 22’982 80’552 (15’823) 87’711 104’333

Halbjahresrechnung 2011 CALIDA-Gruppe
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Anhang in CHF 1’000

GRUNDSäTZE DER RECHNUNGSLEGUNG
UND ANMERKUNGEN

Allgemeines

Die in der ungeprüften konsolidierten Halbjahresrech-
nung angewandten Rechnungslegungsgrundsätze und
die Darstellung des Zwischenberichts entsprechen den im
Geschäftsbericht 2010 aufgeführten Grundsätzen der
Konzernrechnungslegung mit Ausnahme der unter än-
derungen der Rechnungslegungsgrundsätze beschrie-
benen Anpassungen und stimmen mit den International
Financial Reporting Standards (IFRS) überein. Die konsoli-
dierte Halbjahresrechnung wurde in Übereinstimmung
mit IAS 34 (Zwischenberichterstattung) erstellt.

Der Halbjahresbericht sollte zusammen mit dem Ge-
schäftsbericht 2010 gelesen werden, da dieser eine Aktua-
lisierung von bereits offengelegten Informationen enthält.

Die Erstellung des Halbjahresberichts erfordert vom Mana-
gement, Werte zu schätzen und Annahmen zu treffen,
welche die ausgewiesenen Erträge, Aufwendungen, Ver-
mögenswerte und Verbindlichkeiten sowie die zum Zeit-
punkt des Halbjahresabschlusses offengelegten Eventual-
verbindlichkeiten beeinflussen. Wenn in der Zukunft diese
Schätzungen und Annahmen, basierend auf der bestmög-
lichen Beurteilung des Managements zum Zeitpunkt des
Halbjahresabschlusses, von aktuellen Umständen abwei-
chen, dann werden die ursprünglichen Schätzungen der
Periode, in welcher die Umstände ändern, angepasst.

Halbjahresrechnung 2011 CALIDA-Gruppe

änderungen der Rechnungslegungsgrundsätze

Die folgenden überarbeiteten International Financial Re-
porting Standards (IFRS), International Accounting Stan-
dards (IAS) und Interpretationen (IFRIC) sind anwendbar
ab dem 1. Januar 2011. Diese haben keine wesentlichen
Auswirkungen auf die Halbjahresrechnung der CALIDA-
Gruppe.

– IAS 32 änderung – Klassifizierung von Bezugsrechten
– IAS 24 Angaben über Beziehungen zu nahestehenden
Unternehmen und Personen
– IFRIC 14 IAS 19 Die Begrenzung eines leistungsorien-
tierten Vermögenswertes, Mindestfinanzierung und
Wechselwirkung
– IFRIC 19 Tilgung finanzieller Verbindlichkeiten durch
Eigenkapitalinstrumente
– Jährliches änderungsverfahren – Anpassungen von
Standards
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ANMERKUNGEN ZUR KONSOLIDIERTEN HALBJAHRESRECHNUNG

1. Saisonalität

Die Aktivitäten der Segmente der Gruppe zeigen saisonale Schwankungen. Der Umsatz des Segments CALIDA liegt im
zweiten Halbjahr erfahrungsgemäss deutlich höher, während die betrieblichen Aufwendungen relativ stabil bleiben.
Hingegen findet im ersten Halbjahr ein Lageraufbau statt, was dazu führt, dass einerseits die Liquidität belastet wird, ande-
rerseits der Segmentsgewinn um noch nicht erzielte Deckungsbeiträge tiefer liegt.
Beim Segment AUBADE ist die Saisonalität umgekehrt zur Situation bei CALIDA, d.h. der Umsatz im ersten Halbjahr ist höher
als im zweiten Halbjahr. Im Jahresverlauf fallen die betrieblichen Aufwendungen relativ gleichmässig an. Dies führt erfahrungs-
gemäss im zweiten Halbjahr zu einem tieferen Gewinn für das Segment AUBADE.

2. Aktienkapital

Aktiensplit
Die Generalversammlung vom 7. April 2011 hat einem Aktiensplit von 1:20 zugestimmt. Das Aktienkapital der Gesellschaft
beträgt somit per 30. Juni 2011 TCHF 16’622 (30.6.2010: TCHF 16’174) und ist eingeteilt in 7’915’380 Namenaktien
(30.6.2010: 385’089 Namenaktien) mit einem Nominalwert von je CHF 2.10 (30.6.2010: CHF 42.– Nominalwert).

Genehmigtes Kapital
An der Generalversammlung vom 7. April 2011 wurde der Verwaltungsrat ermächtigt, das Aktienkapital der Gesellschaft bis
zum 7. April 2013 zu erhöhen durch Ausgabe von höchstens 3’000’000 voll zu liberierenden Namenaktien à CHF 2.10 No-
minalwert.

Bedingtes Kapital
Im ersten Halbjahr 2011 wurde das Aktienkapital mittels Ausübung von bedingtem Kapital im Umfang von TCHF 441
(30.6.2010: TCHF 330) oder 210’200 Namenaktien (30.6.2010: 6’620 Namenaktien) erhöht. Der Ausübungspreis betrug
durchschnittlich CHF 18.61 je Aktie (30.6.2010: CHF 345.–). Der den Nominalwert übersteigende Betrag wurde nach Abzug
der Emissions- und Transaktionskosten den Kapitalreserven gutgeschrieben (30.6.2011: TCHF 3’399; 30.6.2010: TCHF
1’925).

Das per 30. Juni 2011 verfügbare bedingte Kapital beträgt TCHF 304 (30.6.2010: TCHF 752). Dies entspricht 144’620
Namenaktien (30.6.2010: 17’911 Namenaktien) à CHF 2.10 Nominalwert (30.6.2010: CHF 42.– Nominalwert).

3. Dividende aus der Kapitaleinlagereserve

Die Generalversammlung vom 7. April 2011 hat einer Dividende aus der Kapitaleinlagereserve im Umfang von CHF 0.80 pro
Namenaktie zugestimmt. Die Ausschüttung erfolgte ab dem 14. April 2011. Dies führte zu einer Reduktion der Kapitaleinla-
gereserve von TCHF 6’330. Somit verbleiben in der CALIDA Holding AG Reserven aus Kapitaleinlagen von TCHF 18’933.

4. Sachanlagen

Per 10. Mai 2011 wurden bis anhin bereits durch AUBADE genutzte und gemietete Büroräumlichkeiten für den Betrag von
TCHF 9’624 im Stockwerkeigentum erworben. Die Transaktion wird zu einer Reduktion des Mietaufwandes bei gleichzeitiger
Erhöhung der Abschreibungen führen. Aufgrund des Kapitalbedarfs sind zudem höhere Zinsaufwendungen zu erwarten.

Anhang in CHF 1’000

Halbjahresrechnung 2011 CALIDA-Gruppe
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5. Unternehmensergebnis pro Aktie
1. 1.– 30. 6.

2011 2010

Unternehmensergebnis 8’739 4’688

Anzahl Aktien per Stichtag 1) 7’915’380 7’701’780
Abzüglich gewichteter Durchschnitt Kapitalerhöhung 1) (88’114) (58’680)
Anzahl durchschnittlich ausstehender Aktien 1) 7’827’266 7’643’100

Unternehmensergebnis pro Namenaktie in CHF 1) 1.12 0.61
Verwässertes Unternehmensergebnis pro Namenaktie in CHF 1) 1.11 0.61

Zur Berechnung des Gewinnverwässerungseffekts sind die durchschnittliche Anzahl ausstehender Optionen auf Namenaktien
sowie der durchschnittliche Börsenkurs massgebend. Die ausstehenden Optionen mit einem Ausübungspreis unter dem auf
Tagesschlusskurs-Basis berechneten durchschnittlichen Börsenkurs werden für die Berechnung des Gewinnverwässerungseffekts
berücksichtigt. Per 30. Juni 2011 fliessen 53’103 potenzielle Namenaktien in diese Berechnung ein (30.6.2010: 44’760 Namen-
aktien 1)).

1)Die Vergleichszahlen wurden aufgrund des Aktiensplits im Verhältnis 1:20 angepasst (vgl. Anmerkung 2).

6. Segmentberichterstattung

Die Geschäftsleitung der CALIDA-Gruppe ist die Hauptentscheidungsträgerin. Diese bestimmt die Geschäftsaktivitäten und
überwacht das interne Reporting zur Beurteilung der Performance und der Ressourcenallokation. Die CALIDA-Gruppe hat
zwei berichtspflichtige Segmente, welche entsprechend nach der Marktorientierung weitgehend eigenständig organisiert und
geführt werden.

Segment CALIDA
Dieses Segment beinhaltet für die Marke CALIDA die Kernaktivitäten Produkt- und Brandmanagement, Distribution, Verkauf
und Produktion. CALIDA gehört in Europa zu den führenden Marken von qualitativ hochwertiger Tag- und Nachtwäsche für
Damen, Herren und Kinder. Die Angebotspalette reicht von jungen, sportiven Modellen bis hin zu eleganter und modischer
Tag- und Nachtwäsche.

Segment AUBADE
Dieses Segment beinhaltet für die Marke AUBADE die Kernaktivitäten Produkt- und Brandmanagement, Distribution, Verkauf
und Produktion. AUBADE ist als bekannte modische Luxusmarke im Segment der hochwertigen Dessous weltweit vertreten.
Dessous von AUBADE sind bekannt für ihre Mischung aus Eleganz, Glamour, Transparenz und Leichtigkeit.

Die CALIDA-Gruppe überwacht die Performance anhand des Segmentsergebnisses vor Steuern, welches in der internen
Berichterstattung als EBT bezeichnet wird. Die interne Berichterstattung der CALIDA-Gruppe basiert auf den International
Financial Reporting Standards (IFRS).

Anhang in CHF 1’000

Halbjahresrechnung 2011 CALIDA-Gruppe
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Operative Berichterstattung

Die Vermögenswerte der Segmente umfassen grundsätzlich alle Vermögenswerte.

Division CALIDA Division AUBADE Total Segmente Überleitung 1) Gruppe

1. 1.– 30. 6. 1. 1.– 30. 6. 1. 1.– 30. 6. 1. 1.– 30. 6. 1. 1.– 30. 6.

2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010 2011 2010
Bruttoverkaufserlös
mit Dritten 62’263 63’551 32’332 33’636 94’595 97’187 – – 94’595 97’187

Nettoverkaufserlös
mit Dritten 58’156 59’357 31’113 31’922 89’269 91’279 – – 89’269 91’279

Umsatz mit anderem
Segment 115 105 89 50 204 155 (204) (155) – –

Segmentsgewinn/
-(verlust) vor Steuern 3’448 4’175 6’357 960 9’805 5’135 (527) 384 9’278 5’519

Segmentaktiven 96’904 85’611 67’688 52’279 164’592 137’890 (20’617) (13’837) 143’975 124’053

1) Die Überleitung der Segmentaktiven beinhaltet die Elimination von Darlehen zwischen den Gruppengesellschaften. Zusätzlich sind in der Überleitung
die Holdinggesellschaft und inaktive Gesellschaften mit ihrem Segmentsergebnis und ihren Segmentaktiven enthalten.

Überleitung der Segmentangaben auf die konsolidierte Halbjahresrechnung

1. 1.– 30. 6.

2011 2010

Total Segmentsergebnis vor Steuern 9’805 5’135
Corporate (538) 403
Elimination 11 (19)
Unternehmensergebnis vor Steuern 9’278 5’519

7. Eventualverbindlichkeiten

Keine wesentlichen änderungen.

8. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Die konsolidierte Halbjahresrechnung wurde am 20. Juli 2011 durch das Audit & Risk Committee abgenommen und durch
den Verwaltungsrat am 25. Juli 2011 genehmigt.

Es sind keine Ereignisse zwischen dem 30. Juni 2011 und dem Datum der Genehmigung der vorliegenden konsolidierten
Halbjahresrechnung durch den Verwaltungsrat eingetreten, die eine Anpassung der Bilanzwerte zur Folge hätten oder an
dieser Stelle offengelegt werden müssten.

Anhang in CHF 1’000

Halbjahresrechnung 2011 CALIDA-Gruppe



DieserDieser HalbjahresberichtHalbjahresbericht kannkann bestimmte,bestimmte, inin diedie ZukunftZukunft gerichtetegerichtete AussagenAussagen enthalten,enthalten, diedie aufauf denden gegenwärtigengegenwärtigen
AnnahmenAnnahmen und PrognosenPrognosen derder GeschäftsleitungGeschäftsleitung derder CALIDACALIDA HoldingHolding AGAG beruhen.beruhen. VeVerschiedenerschiedene bekanntebekannte undund unbekannteunbekannte
Risiken,Risiken, UngewissheitenUngewissheiten undund andereandere FaktorenFaktoren könnenkönnen dazudazu führen,führen, dassdass diedie tatsächlichentatsächlichen Ergebnisse,Ergebnisse, diedie Finanzlage,Finanzlage, diedie
EntwicklungEntwicklung oderoder diedie PerformancePerformance derder GesellschaftGesellschaft wesentlichwesentlich vonvon denden hierhier gegebenengegebenen EinschätzungenEinschätzungen abweichen.abweichen. DieDie
CALIDACALIDA HoldingHolding AGAG übernimmtübernimmt keinerleikeinerlei VeVerpflichtung,rpflichtung, solchesolche zukunftsgerichtetenzukunftsgerichteten AussagenAussagen fortzuschreibenfortzuschreiben undund anan
zukünftigezukünftige EreignisseEreignisse oderoder EntwicklungenEntwicklungen anzupassen.anzupassen.

DerDer HalbjahresberichtHalbjahresbericht derder CALIDACALIDA HoldingHolding AGAG erscheinterscheint inin denden SprachenSprachen DeutschDeutsch undund Englisch.Englisch. ImIm FallFall unterschiedlicherunterschiedlicher
InterpretationenInterpretationen giltgilt derder deutschedeutsche TeText.xt.
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